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Deutſchland.
Berlin, d. 7. April. Auf den geſtrigen Tag fiel das

funfzigjährige Dienſt Jubiläum Sr. Excellenz des Kriegs Mi-
niſters und Generals der Jnfanterie, Herrn von Rauch, ei-
nes der gefeiertſten Männer, die an den großen Weltbegebenheiten
dieſes Jahrhunderts thätigen Antheil genommen und ihre Treue
und ihren Eifer der Krone und dem Vaterlande glänzend und
erfolgreich bewährt haben. So natuürlich das Verlangen war,
dieſen Tag auf eine angemeſſene feierliche Weiſe zu begehen,
und von vielen Seiten die Veranſtaltung eines Feſtmahls in An
regung gebracht wurde, ſo mußte doch Alles auf den wiederholt
und auf das beſtimmteſte ausgeſprochenen Wunſch des Herrn
JFubilars, daß keine öffentliche Feier irgend welcher Art ſtatt
ſinden möge, unterbleiben. Unterdeſſen waren ſchon ſeit
mehreren Tagen Begluckwunſchungs Schreiben von den höch
ſten Perſonen des Jn und Auslandes eingegangen. Am Tage
des Jubiläums ſelbſt haben des Königs Majeſtät in einer hochſt
gnädigen Kabinets- Ordre Allerhöchſtihre Theilnahme dem Herrn
Jubilar auf eine überaus huldreiche Weiſe zu bezeigen und ihn
durch Ernennung zum Chef des 1. Jnfanterie Regiments beſon
ders auszuzeichnen und zu erfreuen geruht. Dieſes iſt das älteſte
Regiment in der Armee, deſſen Chef der verſtorbene Herzog
Karl von Mecklenburg Hoheit geweſen und welches dem Herr
Jubilar während ſeiner früheren näheren Beziehungen zu dieſem
Regiment beſonders werth geworden war.
eine Deputation des Staats -Raths, an deren Spitze der Herr
StaatsrathsPräſident, General der Jnfanterie, von Muüff-
ling, ſtand, ein BeglückwünſchungsSchreiben. Das Königl.
Staats Miniſterium hatte Sr. Excellenz, außer dem Gratula-
tionsSchreiben, ein Kunſtwerk geweiht, welches letztere ſelbſt
aber dem Schreiben nicht beigefuügt war, weil ein Zufall die
Vollendung gehindert hatte. Die Herren Generale, Offiziere
und Räthe des Kriegs Miniſteriums und der General Militair
Kaſſe hatten ſich verſammelt, um ein Weihgeſchenk, in einem
von dem Hof-Goldſchmidt Hoſſauer gearbeiteten ſilbernen Gefäß
beſtehend, zu überreichen; ſo wie auch von vielen andern Seiten
der verehrte Jubilar zahlreiche Beweiſe innigſter Anhänglichkeit
und Liebe empfing.

Sodann uüberreichte

Halle, Freitag den 10. April 1840.
Berlin, d. 8. April. Des Königs Majeſtät haben den

Ober Land Forſtmeiſter Reuß zum Mitdirektor in der zwei
ten Abtheilung des Königl. Haus Miniſteriums fur die Forſt
und Jagd Angelegenheiten, mit dem Range der Miniſterial
Räthe erſter Klaſſe zu ernennen und die Beſtallung darüber
Allerhochſtſelbſt zu vollziehen geruht.

Der General Major und Kommandeur der 8. Infanterie
Brigade, von Drygalski, iſt von Erfurt, und Se
Durchlaucht der Königl. Daniſche Oberſt und General Adju-
tant, Fürſt Ludwig zu Bentheim-Steinfurth, von
St. Petersburg hier angekommen.

Der vormalige Kirchen Rendant Michael Kreſſe und
deſſen Ehefrau Eva Marie geb. Schlegel in Meineweh
haben ein Jahr nach dem Tode beider, zahlbares Legat von
100 Thlr. mit der Beſtimmung ausgeſetzt, daß ſolches bei der
daſigen Kirche verwaltet und von den Zinſen die eine Hälfte der
Ortspfarrer und Kantor gleichantheilig, zur Verbeſſerung ihrer
Gehälter erhalten, die andere aber zur Beſchaffung von Unter
richts-Materialien, und nach Befinden zu Prämien fur die
fleißigſten von dem Paſtor und Kantor zu benennenden Kinder
verwendet werden ſoll.

Frankreich.
Paris, d. 8. April. Die franzöſiſchen Blätter enthalten

die Details der Affaire von Miſſerghin. Die Ehre des Ta
ges wird dem ehemaligen arabiſchen Häuptling, dem jetzigen
Obriſtlieutenant Yuſſuf, zugeſchrieben. Uebrigens genügte
die aus 210 Spahis und 630 JInfanteriſten beſtehende Beſatzung
von Miſſerghin, die den Arabern denen man die Heerden rau-
ben wollte, zu Hulfe geeilt war, nicht, den Kampf zu beenden,
der bei Tan el Samed, wohin man kämpfend gelangte, den
heftigſten Charakter angenommen hatte, indem die franzöſiſchen
Vierecke nur mittelſt eines morderiſchen Artilleriefeuers dem
Feind Widerſtand leiſteten. Erſt Generallieutenant Guecheneuc
wandte den Franzoſen den völligen Sieg zu, indem er mit Trup-
pen von Oran auf das Schlachtfeld eilte.

Der Bericht des Marſchalls Valée über die Einnahme
von Cherchell enthält nichts Neues. Die Einwohner hatten
die Stadt verlaſſen und man bemachtigte ſich derſelben beinahe
ohne einen Flintenſchuß. Die Franzoſen haben nur einen



Mann bei dieſer Expedition eingebußt; 70 Offiziere Unter
re und Soldaten ſind mehr oder weniger ſchwer ver
wundet.
Der Moniteur pariſien widerſpricht der Behauptung daß
Hr. Thiers 80,000 Frs. zur Subvention der Preſſe hergegeben,
auf das Beſtimmteſte.

Paris, d. 4. April. Die Herzöge von Orleans und
Aumale ſind heute 9 Uhr Morgens nach Toulon abgereiſt. Der
General Maclot, der Obriſt Gerard, Jamin und Cu-
villier-Fleury begleiten die Prinzen. Der Herzog von

Joinville wird bis nach der Vermaählung des Herzogs von
der die auf den 28. April angeſetzt iſt, in Paris

eiben.
Colonel Larue iſt geſtern nach Afrika abgereiſt, um

wie es heißt den Marſchall Valée zum Letztenmale aufzufor
dern, ſich nach den Jnſtruktionen von Paris zu richten. Mar-
ſchall Valée ſoll durch denſelben Befehl erhalten, einen Theil
ſeiner Truppen nach der Grenze von Marokko zu aufzuſtellen.

Belgien.
Bruſſel, d. 2. April. Folgendes iſt der Jnhalt des in

der heutigen Sitzung der Repräſentantenkammer
vorgelegten Vorſchlags: Art. 1. Der König kann während des
gegenwärtigen Jahres die wegen unbeſtimmter Urſache ſeit der
Ratiſtkation des Vertrags vom 19. April 1839 in Richtaktivität
geſtellten Offiziere auf die Ruheſtandspenſion ſetzen, ohne daß
dieſe Offiziere die durch den Art. 2 des Geſetzes vom 24. Mai
1838 erforderlichen Bedingungen in ſich vereinigen. Art. 2.
Die in Vollziehung des gegenwärtigen Geſetzes penſionirten Of
fiziere können die Uniform nur kraft der beſondern Erlaubniß des
Kriegsminiſters tragen. Dieſer Vorſchlag iſt von 17 Repraſen-
tanten unterzeichnet.

Die Repräſentantenkammer beſchloß mit großer Majoritat,
daß die Erörterung dieſes Vorſchlags am 6. April eröffnet wer
den ſolle.

Vermiſchtes.
Danzig, d. 2. April. Ueber den Durchbruch bei Neu

fähr ſoll die Beſtimmung getroffen ſein, die Dunen durch ein
Deckwerk vor einer Erweiterung zu bewahren, die Weichſel aber,
vor und hinter demſelben, mit Kammer Schleuſen von 41 Fuß
Breite, und zwar mit einer maſſiven und einer hölzernen Schleu-
ſe, zu verſehen, und die Arbeiten dort werden ſogleich beginnen,
wenn die Weichſel ſich zum zweiten Male des Eiſes entledigt haben
wird. Für Fahrwaſſer wird demnach wohl kein wefentlicher
Nachtheil, wohl aber der Vortheil daraus hervorgehen, daß
keine Ueberſchwemmung weiter dem Broſchkiſchen Wege drohe.

Die vierte Säcular- Feier
der Erfindung 4 Buchdruckerkunſt
(Vgl. Nr. 19. [Beil.] u. No. 24., 26., 28., 30., 32., 37., 38., 45.,

48., 49., 50., 68., 70., 75., 81., 84. und 85. des Couriers.)
Frankfurt a. M., d. 4. April. Es erregt einige Span

nung daß das ſchon ſo oft beſprochene Programm der hier ſtatt
zufindenden Säkularfeier der Erfindung der Buchdrucker-
kunſt noch nicht der Veröffentlichung übergeben worden, ob-
gleich daſſelbe längſt vom großen Comité feſtgeſtellt wurde. Wie

man hört, hat aber der Senat noch keine genehmigende Reſo
lurion bezüglich des Feſt Programms zu erkennen gegeben, wie
wohl eine beſondere Senats Kommiſſion wegen der mit dem
Feſt Comité nothwendigen Verhandlungen ſchon im Monat Fe
bruar ernannt wurde. Die Vorbereitungen zur Säkular Feier

gehen unterdeſſen doch ihren Gang fort und müſſen um ſo
mehr beſchleunigt werden da die Meſſe vor der Thur iſt,
d welcher wenig fur das Feſt wird gethan werden

nnen.

Kunſt-Nachricht.
Magdeburg, d. 4. April. Vor einigen Tagen hat

unſere diesjährige Ausſtellung nach einem zweijährigen Zwiſchen
raume, in den für dieſen Zweck trefflich geeigneten Sälen der Ver
einigung wieder begonnen und läßt uns auch diesmal nach dem
Katalog, nach dem großartig erweiterten Vereinscyclus und endlich
nach Dem zu urtheilen was ſchon in dieſen erſten Tagen zu ſehen
geweſen iſt, viel Schönes und Herrliches erwarten, im Ganzen
vielleicht mehr, als uns eine unſerer früheren Ausſtellungen gebracht
hat. Noch iſt von der großen Hauptſendung von Hannover aus nur
Wenig eingetroffen und ſchon ſind durch direkte Zuſendungen hieſiger
und auswärtiger Künſtler und Kunſtfreunde faſt alle Fächer der Ma
lerei würdig vertreten. Bis jetzt zeichnen ſich beſonders die franzö
ſiſchen, niederländiſchen und berliner Bilder aus. Ein großes hi-
ſtoriſches, tiefdurchdachtes Bild von Karl Schorn, und
einem bekannten vaterländiſchen Kunſt Mäcen gehörig, ſtellt
„Papſt Paul III.“ (Nr. 440) in dem Augenblicke dar, wo ihm
Luthers Bildniß, (gemalt von Lucas Cranach) vorgezeigt wird.
Schorn, vielleicht der ausgezeichnetſte Schüler Wachs, bewährt
darin wieder ſein großes Talent zu charaktervoller Auffaſſung. Außer
dieſem Bilde und der „Mannſchaftsmuſterung vom Jah-
re 1813“ von „E. Rabe“ (382), welche voller charakteriſtiſcher Zü
ge und rührender Erinnerungen an jene glorreiche Epoche der vater
ländiſchen Geſchichte, an jenes für ganz Europa ſo folgenreiche Jahr,

iſt in dem Augenblicke, wo dies niedergeſchrieben wird, nichts
Hiſtoriſches von Bedeutung da. Deſto reicher iſt das „Genre“
beſetzt, ein Feld, welches überhaupt von Jahr zu Jahr fruchtbarer
wird und immer darauf rechnen darf in den Ausſtellungen ſeine
Freunde zu finden. Die „Niederländer“ laſſen ſich ihre alte
Vorliebe und bewahrte Meiſterſchaft für das Genre immer noch nicht
nehmen. Eckhouts Vorleſung (82), Melzers kleiner
Soldat (554), deſſen Biertrinker (555), Somers Mit
tag sruhe (462) deſſen Geſang (617), van der Laars Aſtrolog
(267) und die Krone derſelben, Peter van Schendels Entenmarkt
(424), ein herrlich gelungenes Lichtſtück, ſind uns wieder neue
Beläge dafür. Neben van Schendel ſtellen ſich, ſo viel eine Verglei-
chung zuläſſig iſt, mit vollem Rechte, die beiden „fran zööſi-
ſchen“, höchſt lieblichen, fein und zart ausgeführten Stücke: „der
Jnvalide von Röhn (401) und der zurückkehrende Fi-
ſcherknabe von Duval L. C. (80) mit ihrem lebhaften, ſchönen
Kolorit. Ein Bild, welches uns an die bekannte Kirchgange
rin erinnert und faſt noch anſprechender erſcheint wegen ſeiner Por
traitähnlichen Natürlichkeit und Wahrheit, hat uns Hoffmann zu
Darmſtadt in ſeinem „heſſiſchen Bauermädchen“ (175)
geliefert. Ein zartes Kabinetſtück iſt das ſaubere Bildchen von
dem ältern Meyerheim Mädchen am Brunnen“
(606). Ganz beſonders hat ſich wieder das humoriſtiſche Talent
unſeres ſo beliebten und bereits volksthümlich gewordenen, ſo fleißi
gen Landsmannes, „Piſtorius“, bewährt. Die Originalität
ſeines Witzes in dem kranken Stiefel“ würde noch mehr
uüberraſchen, wenn ſich darin nicht auf den erſten Blick gleichſam eine
Wiederholung ſeines kranken Eſels“ darſtellte. Uebrigens wird
auch dieſe Wiederholung allgemein vollkommen ſein, zumal ſie dis
Charlatanerie und die angenommene Amtsmiene jeder Art wo mög
lich noch ſchärfer ſtraft und lacherlicher macht, als der kranke Eſel
ſelbſt. Der Buürgergarde einer kleinen Stadt“ (370) ware viel
leicht etwas mehr Ausführung und weniger Uebertreibung zu wün-
ſchen. Ein wahres Meiſterſtück aber bietet uns Piſtorius dar in
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ſeinem „kranken Junggeſellen“ (372), einem Bilde
voll ernſter Wahrheit und zugleich heiteren Scherzes, einer treffenden
Warnung für alle ſelbſtſuüchtigen Hageſtolzen. Da liegt der Kranke
in ſeinem reichdekorirten Schlafzimmer er braucht der Pflege
und Wartung, er rüft, er ſchellt, Keiner hört, Keiner
kommt, ihm einen Liebesdienſt zu erweiſen ſchon kocht ihm auf
dem Tiſche ſein Thee über, die auf dem andern Tiſche ſtehende
Nachtlampe iſt eben im Verlöſchen, er iſt in Verzweiflung man
ſieht es ihm an. Vergebens! Wohl hat er bezahlte, gemie-
thete Hände und darf darauf rechnen aber ſie regen ſich nicht denn
der Krankenwärter ſtreckt inzwiſchen ſeine Glieder wohlbehaglich auf
dem weichgepolſterten Lehnſtuhle aus und ſchlaäft, und ſchlaft ſo
feſt, daß er weder hört noch ſieht. Er ſcheint ſich den Keller ſeines
Herrn zu Nutze gemacht und aus der umgeſturzten Flaſche ſeinen
Schlaftrunk genommen zu haben. Alles iſt gelungen zu nennen
in dem Bilde und beſonders, was bei P. überhaupt ſehr anzuerkennen
iſt, die große Verſtändlichkeit, trotz der Einfachheit ſeiner Scenen.
Eine andere Reihe bietet die Ausſtellung von ſolchen Bildern dar,
welche keinem beſtimmten Fache angehören, in der Mitte
ſtehen zwiſchen dem Genre nnd der Geſchichte, gleichſam den Ueber
gang bilden von jenem zu dieſer. Hier zeichnen ſich die, Sr. Ma
jeſtät dem Könige gehbrigen, beiden Bilder aus: F. Bouter-
wecks Abend auf dem Capo di Sorrento (38) und
Roqueplans Ball (404) in deſſen bekannter Manier. Jn
beiden ſpielt die Eigenthümlichkeit des Lichtes eine Hauptrolle. Ein
anderes über das Genre hinausgehendes und dem Hiſtoriſchen ſich
näherndes, Bild iſt „der verwundete Wildſchütz“ von
Jacob Becker in Düſſeldorf, (19) demſelben Künſtler, welcher
allein ſchon durch ſeine betende Bauernfamilie“ ſich einen Namen
unter uns erworben hat.

Fonds- und Geld-Cours.
Berkin, T Pr. Cour S Pr. Courd. 7. April 1840. W Sr. [G. en Sr. S.

St. Schuldſch. 4 1043 103 frückſt. C. d. Km. 944
Pr. Engl. Obl. 30 (4 103 S 102 do. do. d. Km. 945

W d. 7 r 734 W. r w. 3m. e m. 7 e m 4 0 I eNm. Schuldv. 34 1025 Aelſen:
r Stad Obl. T Brl.Ptsd. Eiſb. 5 125 1124
Bande in Th 47 S do. do. Prior. z. 44104 1034
Weſtpr. Pfandbr. 34 1023 SEGold al marco. 214 213
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1054 1044 Neue Duk. 18
Oſtp. Pfandbr. do. 34 102 Friedrichsd'or 133 13

omm. Pfandbr. 34 103; 1023 And. Goldmün-a do. 34 103 103 zen à 5 Thlr. o 9
Schleſiſche do. la 103 1024 [Diskonto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preaß. Gelde.

Nordhauſen, den 4. April.
Wetzen 2 thl. 24 ſgr. pf. bis 2 thl. 6 ſgr. pf.
Roggen 1 e 15 1 219Gerſte 1 14Hafer 220 23Rüböl, der Centner 124 13 thl.
Leinöl, I1Ithl.

Verlobungsanzeige.
Die Verlobung unſerer älteſten Tochter

Leopoldine mit dem Kaufmann Herrn
Fürſtenberg in Halle, beehren wir uns

Deſſau, den 6. April 1840.
Der Herzogl. Anhalt Deſſauiſche Hauptmann termino

Greulich und Frau.

8

Hausderkauf.
Das zu Wettin neben dem Lorenz

Verwandten und Freunden hierdurch anzu ſchen Gehöfte sub No. 86. belegene Wohn-

zeigen haus und Zubehör, den Schneider Peter
Müllerſchen Eheleuten zugehörig, ſoll in

den 16, April c.

Quedkinburg, den 1. Aprik. (Nach Wispeln.)

Weizen 42 55 thl. Gerſte 28 31 thl.
Roggen 34 38 Hafer 19 20Raffinirtes Rüböl, der Centner 124--13 thl.
Rüböl, der Centner 124 124 thl.
Leinöl, 114 12 thbl.

Magdeburg, den 7. April. (Nach Wispekn)

46 58 thl. Gerſte 80 33 thk.Hafer 20 23
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 7. April Nr. 4 und 1 Zolk.

Weizen
Roggen

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. Schleif a. Reichenbach.
Hr. Rittergutsbeſ. Stolle a. Schleſien. Hr. Oek. Behrens
a. Erfurt. Hr. Dr. med. Meyer a. Frankfurt a. d. O.

Hr. Kaufm. Sittig a. Frankfurt a. M. Hr. Kaufm.
Hallermann a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Ofſener a.
Düſſeldorf.

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Frege a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Haberſang a. Frankfurt a. M. Hr. Kaufm. Altenburg a.
Burg. Hr. Pferdehdlr. Beygang a. Leipzig. Hr. Dr.
med. Schreiber a. Dresden. Hr. Gaſtgeber Krickemeyer
a. Kalbe a. d. S. Hr. Amtmann Eichel a. Kitzing.
Hr. Part. Clauc a. Aachen. Hr. Oberfoörſter Krüger a.
Biſchoffrode.

Goldnen Ring: Hr. Ritergutsbeſ. Rudolph a. Döbitz. Hr.
Gutsbeſ. Voigt a. Teucha. Hr. Oek. Müller a. Paſchwis.
Die Hrrn. Oekon. Szinsley, Schimmer u. Hr. Gaſtwirth
Frauendorf a. Lobſtädt. Hr. Part. Burget de Lane a.
Paris. Die Hrrn. Kauſl. Herz a. Deſſau u. Lichtenſtein
a. endet Hr. Arzt Mertens u. Hr. Canch. Mohn
a. Berlin.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Gutsbeſ. Zabel a. Naundorf u.
Schundenius a. Cospa. Die Hrru. Kaufl. Dombroweky
a. Leipzig u. Werner a. Wäürzburg.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Gutsbeſ. Blüthner a. Gunters
dorf u. Erneſti a. Lehna. Die Hrrn, Oekon. Zahn a.
Querfurt, Eulemann a. Connewitz, Herre a. Schönefeld.
Hr. Fabr. Sturmer a. Lauchſtädt. Hr. Thierarzt Henze
a. Leipzig. Hr. Handelsm. Kallmeyer g. Sachſa. Hr.
Kaufm. Lehſe a. Magdeburg.

Stadt Hamburg: Die Hrrnu. Pferdehdlr. Eifel a. Deſſau,
Leib, Ebenheim u. Friedheim a. Köthen, Nitſche a. Droſſen,
Ungefroren u. Samtleben a. Harzgerode u. Meyer a. Deſſau.

Die Hrrn. Part. Pfefferkorn u. Naumann a. Leipzig.
D g. Thielecke a. Erfurt. Hr. Inſpektor Hempel a.

ahla.

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer
Bekanntmachungen. den, und haben ſich Kaufluſtige Nach

mittags 2 Uhr zur Abgabe ihrer Gebote auf
dem Rathskeller allhier einzufinden.

Woettin, den 7. April 1840.

Der Juſtiz-Commiſſarius
Bertram.

W m e



Den 24. d. M., Nachmittags 2 Uhr,
ſoll auf hieſigem Poſt Bauplatze Brennholz
Thären, Fenſter, Karren u. dgl., ferner das
2te Geſchoß des früher Dr. Mellinſchen
Wohnhauſes verſteigert werden. Näheres
täglich am bezeichneten Ort.

Halle, den 9. April 1840
Der Königl. Baumeiſter Stapel.

Bekanntmachung.
Jn der Mühle zu Oberthau ſollen auf

den 22. April d. J. von fruh 8 Uhr an,
verſchiedene Mobilien, Haus und Wirth-
ſchaftsgeröthe, männliche Kleidungsſtucke,
Vieh, namentlich mehrere Pferde, Wagen
und Geſchirr, Nutz- und Brennholz aller
Art, öüffentlich an den Meiſtbietenden gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden, wozu
Kaufluſtige hierdurch einladet

Oberthau, den 6. April 1840.
Chriſtiane Friederike verw. Schulze.

Alle Sorten Vogelbauer fertigt der Nadler
Gaudig im goldnen Ringe; auch ſteht noch
ein Papageibauer billig zum Verkauf.
Es ſind noch einige Schock ſchöne hoch
ſtämmige ſaure Kirſchbäume zum Verpflan
zen billigſt abzulaſſen.

Wittwe Thiele, Märkerſtraße No. 412.

Wachs Verkauf.
Altar Lichte in allen Größen verkauft

Lincke,
Alte Markt No. 548.

20 Schock ſchöne hochſtaämmige Kirſch
bäume ſind auf dem Amte zu Gerbſtädt
beim Gärtner Grube zu verkaufen.

Den 7. April 1840.

Bekanntmachung.
Am 3. April Abends 10 Uhr, brach in

meiner Scheune Feuer mit ſolcher Heftigkeit
aus, daß auf einmal all' meine mit Mühe
eingeſammelte Habe nebſt Wagen ein Raub
der Flamme wurde. Daß das Ungluck nicht
größer ward, als es ſchon iſt, habe ich gut
denkenden Menſchen zu verdanken, welche
hilfreich herbeieilten. Jhnen allen, der hieſi-
gen Gemeinde, den Gemeindegliedern benach-

barter Dörfer, namentlich aus Sachſen, aber
insbeſondere dem Herrn Gerichtsdirektor von
Scheibner, Hrn. Paſtor Roſenloöcher
nebſt Sohn, Hrn. Amtmann Otto, Hrn.
Kreistaxator Seltmann, Hrn. Richter
Reppin von hier, Hrn. Liebert von
Schladerbach bleibe ich und meine Familie
ewige Schuldner, denn nur der unermüdeten
Ausdauer und Umſicht dieſer Hilfebereiten ge
lang es, daß ich nebſt den Meinigen nicht ohne
Obdach blieb.

Piſſen, d. 4. April 1840.
J. C. Lincke tebſt Frau.

T|Z)

15 Sgr. an, empfiehlt
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Heute Quintett bei Sturm-
Ein neuer Kinderwagen zu verkaufen in

Wilke's Garten.
Ein Lehrburſche, welcher Luſt hat die Gla-

ſerProfeſſion zu erlernen, findet ein gutes
Unterkommen zu Oſtern beim

Glaſermeiſter
Friedrich Martin,

in Naumburg a. d. Saale.

Herabgeſetzte Mehl- Preiſe.
Feines Weizen Mehl, dem Amerikani-

ſchen gleich, der Berl. Schfl. 8 Thlr., der
Cenr. 4 Thlr. 25 Sgr. Roggen Mehl des
gleichen der Berl. Scheffel 1 Thlr. 14 Sgr.

Muühle zu Döllnitz, den 8. April 1840.
Glanz ſchwarze waſſerdichie Caſtor, Filz

und Seidenhute, leicht, ſchön und billigſt, in
größter Auswahl, empfiehlt die Hutfabrit

J. Pfahl, Schmeerſtraße No. 480.
Die Papierhandlung von W. Heſſe

in der Schmeerſtraße empfiehlt ſich zur ge
neigten Abnahme bei vorkommendem Bedarf.
Beſonders erhielt ſelbige Jufahr von Holl.
Engl. und Maſchinen Zeichenpapieren in gro-

ßer Auswahl, letzteres bis zu 44 Fuß Breite;
hierbei mache ich auf eine Partie Engliſch
Zeichenpapier, mit unbedeutenden Fehlern,
fur Wiederverkäufer, Zeichenſchulen und Leh-
rer ſehr brauchbar, ſeiner Billigkeit wegen be
ſonders aufmerkſam; ferner ächt Engl.
und Chineſiſche Tuſche in allen Far-
ben ſo wie ich außer meiner ſchon längſt be
kannten reinen Gallustinte ſtets Lager von

ſehr guten und ſchwarzen Tinten halte, und
ſelbige ihrer Gute und Billigkeit wegen das
Quart zu 5 und 6 Sgr. bei Quantitäten
billiger) Schulen und Wiederverkaäufern mit
Recht empfehlen kann.

Wiener, Regensburger und Franzoöſiſche
Bleiſtifte in großer Auswahl, das Gros von

W. Heſſe.
Beſtes dreijähriges abgelagertes Leinöl

und Leinöl-Firniß, aus dieſem bereitet, em
pfiehlt, als ein vorzügliches Material, zum
Anſtrich zu den billigſten Preiſen,

ebenſo
feinſtes engliſches Bleiweiß und die geringern
Sorten,

wie auch
alle uöbrigen Farbewaaren in den vollkommen
ſten Qualitäten.

Wer irgend mit dieſen Farben und Oelen
techniſch umzugehen weiß, kann ſtets auf ein
gutes Reſultat rechnen.

F. W. Ruüprecht.
Guiana-Canaſter von vorzüglicher Gute

à 15 Sgr. pro Pfd. bei
F. W. Rüprecht.

Fünf Thaler Belohnung
ſichere ich Demjenigen zu, der mir den Thäter
der Baumdiebſtähle, die ſeit kurzem ſo häufig
in den Fluren von Stichelsdorf verübt
worden ſind, dergeſtalt nachweiſet, daß ich

ihn gerichtlich belangen kann.
Stichelsdorf, den 9. April 1840.

Bertram.
z hen Korreng

ranzöſiſcher Kardenſaamen iſt billig p
haben bei A. R. Korn,

große Ulrichſtraße No. 5.
1200 Thir. Kindergelder ſind auf Hypo

pothek zu verleihen in No. 280 an der Poſt,

100 Stuck feine, wollreiche, geſunde,
junge Zuchtſchaafe und 16 Stuck Jahrlings
Stähre, ſind zu verkaufen auf dem Ritter
gut Löpitz bei Merſeburg.

Die Hagelſchäden Verſicherungs- Bank
fur Deutſchland zu Döllſtädt und Greußen,
früher Gotha, hat mir die Agentur derſelben
fur hieſige Gegend ubertragen die Statuten
der Geſellſchaft ſind pro 2 ſgr. 6 pf. bei mir
zu haben.

Halle, d. 8. April 1840.
Ferd. Ornold,
vor dem Klausthor.

Kunftige Woche iſt im Neuenwerk wie
auch im Schwemm- Brauhauſe Montag den
13. und Donnerstag den 16. Breihan bei

Müller.
Gefunden

ſind vier Stuck Eichen Holz, welches wahr
ſcheinlich geſtohlen worden iſt. Jch fordere
den rechtmäßigen Eigenthümer hiermit auf,
ſich binnen vier Wochen zu melden bei

Cröllwitz, den 9. April 1840.
Auguſt Fehr jnn.

Auf den Sonntag, als d. 12. April a. e.,
Nachmittags 2 Uhr, ſo wie alle folgende
Sonntage, werden kieferne, fichtene und
tannene Hauſpaäne, haufenweiſe meiſtbietend

gegen baare Zahlung auf dem Zulageplatz zu
Schiepzig verkauft.

Berndt.
Pflaumen und Apfelbäume bei Dönitz

in Halle, Oberglaucha No. 1858.
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in

Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

Das Geheimniß
Des Oelbilder Drucks,

erfunden vom Maler Liepmann in Berlin
und nach eigenen Verſuchen und Erfahrungen
mitgetheilt von Dr. Fr. A. W. Netto.
Nebſt einer Abbildung. Quedlinburg,
bei G. Baſſe. gr, 8, geh. Preis 15 Sgr.
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